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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	133
Modultitel	Web-Applikation mit Session-Handling realisieren
Titel	LBV Modul 133-2 -  3 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Fallstudie, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die grundlegenden Kompetenzen zu Realisierungskonzepte, Funktionalität/Erstellen einer Webapplikation, Formularhandling und beachten von Sicherheitsaspekten werden mit 3 Elementen überprüft.Im ersten Element werden mit Grundlagenfragen/Bespielen die grundlegenden Kompetenzen des Moduls überprüft. Dabei soll auch bewusst Code-Beispiele gebracht werden, welche analysiert werden sollen (ohne try and Error! am System).Im zweiten Element wird eine kleines Fallbeispiel (kleine Webapplikation erstellen) als Aufgabenstellung gestellt.Im dritten Element geht es darum, eine Webapplikation gemäss Kundenvorgabe zu realisieren.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Anhand von gezielten schriftlichen Fragen/Aufgaben werden die grundlegenden Kompetenzen überprüft im Bereich: Realisierungskonzepte, Vorgaben analysieren, Programmstrukturen überprüfen/kontrollieren, Testergebnisse analysieren und beurteilen

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgabe analysieren, Funktionalität entwerfen und Realisierungskonzept festlegen.
4	Web-Applikation gemäss Testplan auf Funktionalität und Sicherheit überprüfen, Testergebnisse festhalten und allenfalls erforderliche Korrekturen vornehmen.
3	Web-Applikation mit einer einer Programmiersprache unter Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Anforderungen programmieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	schriftliche Fragen/Beispiele zu:10% Vorgaben analysieren, Realisierungskonzepte festlegen80% einfache Programmstrukturen auf Funktionalität überprüfen, 10%Testplan / Testergebnisse festhalten

Hilfsmittel	eigene UnterlagenLehrmittel des Moduls

Praxisbezug	Bildungsplan Betriebsinformatik:E2.1: Entwickeln die Funktionalität benutzerfreundlich, zB löst die gleiche Funktion immer die gleiche Aktion aus, bei Blättern bleiben eingegebene Informationen erhalten usw.E2.3: Programmieren die Applikation unter Berücksichtigung späterer Änderbarkeit, Benutzbarkeit und Effizienz (testbarer Code, Debugging ab Code, Fehlerbehandlung, Wartbarkeit) und dokumentieren alles.Bildungsplan Applikationsentwicklung:B1.6: Beurteilen die Testresultate und leiten gegebenenfalls Massnahmen ab.Bildungsplan Applikationsentwicklung:B3.6: Halten die Codekonventionen ein.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Mit einem kleinen praktischem Fallbeispiel werden die Kompetenzen des Formularhandling, erstellen einer kleinen Webapplikation und grundlegende Kenntnisse der Programmiersprache überprüft. Dabei sollen die Daten in einem File/ und oder Datenbank gespeichert werden (ein Formular, Auswertung/Speichern und Ausgabe der Daten).

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgabe analysieren, Funktionalität entwerfen und Realisierungskonzept festlegen.
2	Spezifische Funktionalität einer Web-Applikation mit Session-Handling, Authentifizierung und Formularüberprüfungen realisieren.
3	Web-Applikation mit einer einer Programmiersprache unter Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Anforderungen programmieren.
4	Web-Applikation gemäss Testplan auf Funktionalität und Sicherheit überprüfen, Testergebnisse festhalten und allenfalls erforderliche Korrekturen vornehmen.

Prüfungsform	Fallstudie

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	20% Formular60% Auswertung / Überprüfung der Daten und Ablage in einem File / Datenbank, Ausgabe der Daten20% minimale Sicherheitsaspekte werden berücksichtigt

Hilfsmittel	eigene UnterlagenLehrmittel des Moduls

Praxisbezug	Bildungsplan Betriebsinformatik:E1.7: Stellen sicher,  dass alle Funktionen getestet werden und allfällige Fehler behoben worden sind. E2.1: Entwickeln die Funktionalität benutzerfreundlich, zB löst die gleiche Funktion immer die gleiche Aktion aus, bei Blättern bleiben eingegebene Informationen erhalten usw.E2.3: Programmieren die Applikation unter Berücksichtigung späterer Änderbarkeit, Benutzbarkeit und Effizienz (testbarer Code, Debugging ab Code, Fehlerbehandlung, Wartbarkeit) und dokumentieren alles.E2.7: Codieren die Anwendung und dokumentieren diese für eine einfache spätere Wartung gut.Bildungsplan Applikationsentwicklung:B3.3: Programmieren die Applikation energieeffizient unter Berücksichtigung späterer Änderbarkeit, Benutzbarkeit und Effizienz (test-barer Code, Debugging ab Code, Fehlerbehandlung, Wartbarkeit usw., Datenschutzbedürfnissen und Lizenzregeln und dokumentieren diese laufend.B3.6: Halten die Codekonventionen ein.B3.8: Testen die Anwendung und dokumentieren alles.B4.1: Berücksichtigen ergonomische Standards und Anforderungen und erreichen ein gutes Look and Feel bei der Nutzung der neuen Anwendung.B4.3: Entwickeln benutzerfreundlich durch Einbau von Feldvalidierung und Eingabe-Unterstützungshilfen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Anhand einer vorgegebenen Aufgabenbeschreibung soll eine Webapplikation erstellt werden, welche eine Datenbankanbindung, Sessionhandling / Authentifizierung und Formularüberprüfung beinhaltet.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgabe analysieren, Funktionalität entwerfen und Realisierungskonzept festlegen.
2	Spezifische Funktionalität einer Web-Applikation mit Session-Handling, Authentifizierung und Formularüberprüfungen realisieren.
3	Web-Applikation mit einer einer Programmiersprache unter Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Anforderungen programmieren.
4	Web-Applikation gemäss Testplan auf Funktionalität und Sicherheit überprüfen, Testergebnisse festhalten und allenfalls erforderliche Korrekturen vornehmen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	10% Formulare mit clientseitiger Überprüfung25% Authentifizierung / Sessionhandling25% Datenbankanbindung inkl. Sicherheitsaspekte40% Auswertung / Überprüfung der Daten und gezielte Ablage Datenbank und Ausgabe

Hilfsmittel	eigene UnterlagenLehrmittel des Moduls

Praxisbezug	Bildungsplan Betriebsinformatik:E1.5: Halten die Resultate in einem Testprotokoll für spätere Wiederholungen und Nachforschungen festE1.7: Stellen sicher,  dass alle Funktionen getestet werden und allfällige Fehler behoben worden sind. E2.1: Entwickeln die Funktionalität benutzerfreundlich, zB löst die gleiche Funktion immer die gleiche Aktion aus, bei Blättern bleiben eingegebene Informationen erhalten usw.E2.3: Programmieren die Applikation unter Berücksichtigung späterer Änderbarkeit, Benutzbarkeit und Effizienz (testbarer Code, Debugging ab Code, Fehlerbehandlung, Wartbarkeit) und dokumentieren alles.E2.7: Codieren die Anwendung und dokumentieren diese für eine einfache spätere Wartung gut.E5.1: Bestimmen Zugriffsschnittstelle und –Technologie (z.B. statisch/dynamisches SQL, ADO, HQL, OR-Mapper, Stored Pro-cedures, etc.).Bildungsplan Applikationsentwicklung:B3.3: Programmieren die Applikation energieeffizient unter Berücksichtigung späterer Änderbarkeit, Benutzbarkeit und Effizienz (test-barer Code, Debugging ab Code, Fehlerbehandlung, Wartbarkeit usw., Datenschutzbedürfnissen und Lizenzregeln und dokumentieren diese laufend.B3.6: Halten die Codekonventionen ein.B3.8: Testen die Anwendung und dokumentieren alles.B4.3: Entwickeln benutzerfreundlich durch Einbau von Feldvalidierung und Eingabe-Unterstützungshilfen.
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